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1~5/J· A n! r ag ~ 

ler A~g. ])r. P i t t e r m ~ n n, Y " i,t h 0' f e r, 1t 1I. U S c her, 1i. e m, 

G u m J 1 m a y e r, W &.i k h art, ~ i g n e r, Sei 1 i n ger und Gen. ( 

~n den ]un~es~ini~t~r für Inneree, 

betreffendlBs'Verschwinden des MinisterialratEiil ~r. Katscher. 

-.-.-.-.- .... 
Im l'ezem.er vorigen Jz:..hree v8r~chwan'i ier im Jlunde:o!:ainisterium für Verkehr 

tätige Minil!!terill.lrttt ])r. utscher, nachiem er tllO-S Amtsgeeäude verlaSe!en hatte. 
. , 

.Die Öffentlichkeit hat vom Jl!:'ge)mie le'r ü::'er t>iesen Verfall ,t;.ngestell ten :;;rhe:~un-

gen nur durch Zei tun!, s. erichte erflO-hren, ti e vielfach V ermutungon ~ls Tn tl3achen 

~usga 'D en •. ' 

:Der F~ll Dr. Katscher erweckt wegen teg p,ersc;nlichen Schicksals des Verschel­

lenen unO. w~;ffen'/'l 8,iner amtlich~n lUgenschli1.ft unter der 11 evöl,kerung, 8el!!onder'es 
. , 

Interes; e. Dr.' Katscher wurde während oer Na:2iiherrachaft von der Gestape unte,r der 

J.nschuldiguul't verhc.ftet, er ha~(l über ~eine t1rnesi~che Lbsta!Il1llunglt falsche Anga1ten 

gemacht .N:: gelang" seinen An~ehörie;en mit Un terstüt zur~ jüiischer Ärzte, :!r ~ ißt­

scher :üs li1.Dl'!O lut spi tall'fiegebeliürftig in tier Inquiai tenabteilung' te~ ehe;naligen 

jüc:ischen Spit~l; in Wien während ter ganzen Naziherrscha.ft vor oer Yer8chickun~ 

in ein KenzentTatir-nslager zu 'DewahTen und ihm auf diese weiee das "Le'Den zu retten. 
, . 

Er wa:r eines joner unil'äcklichen Opfer tior Go~tapo, iem die :ßefreiung Öoterreichs 

von ier NQ.ziherr~ ~haft zweifelloe da~ Leb.eu gerett et hat. Er hE'. t s iCh auch vom 

ersten TaC an selbstlee un~ mit "nen Kräften wiedor in o.en ,uienst seines Vilter­

lande~ gestellt. In dieser dien~tlichen bigenech~ft h~tte er wiohtige und ftir liie 

österreichische Wirtsch~ft beduutungtlvolle Verhanilungen l;it den~lliiert9n Be­

eatzunf.@~ä('\hten une mit QUS ländi sch9n Stellen z'u führen. Er kC'nnte o.ie~ umso leich­

ter, als ihn Bein :peroönliches Schicksal ge"eli jede AnschuB,igung, mi t o.en Nati6-

Ilals",zialisten zu~amm(Jngearbeitet zu h:tben, vrllig im:riun machte. In dieser dienst­

lichen l\etätigungwar er ~tets 'Destre~t't eHe Rochte seines wiederbefTei ten Vater;­

lane.es mit aller l{,n~sohiedenheit me.nnhaft zu vertreten. 

D;;,g Verflohwin:ien diese~ c.ufrecht en llnd pflichtbewus~ten österreichischen Be­

ltmten nach V erlaQf! en seines ]i enetortes mitten in Wien en einem frühen Na chili ttag 

. ist nicht nur ~in echwerer - und 'o/ie liie a~fragenlien Ab(,;,ecrdneten zuversichtlich 

hoffen, nur ein v~rü"eQrgehender -Verlust für die 1'isterreichische Verw~ltunt!;, 

sondern darüDer hint'tUS auch €I ine erliste :ned,rqhung der Un~bhängigkei t dies er Ver­

waltung. Sein bisher ungeklärtes V,~rsch1Vinien kann bei B·einen engeren oder weiteren 

.Lmtskollegen die Vermutun~ hervorrufen, daß ein österreichischer J~eamter, aer 
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~Jlicht"'eew~sst und getreu seinem Ämtilei.: r..er~ Inte:!'e~sen seines 1f.mie~ tient, in 

~einer pers~nlichen Sipherheit gef~hri0t ersQhcint. 

i~~ Qlle ~~hritte unter-

nc-mmen undfC'rtgesctzt werden, um Ü-',er aas Schi..,kflQl les Ministeri~lr;ate/!l 

Dr. Katscher Aufklärung zu erhalten. Bs i~t Pflicht ier Re?;ierung unO. tier Velke­

vertretung 9 nicht nur gegenüb,:r den .ß.ngchiirigen iit~ss lvJ.('nnes, ~",nier;n Quch G'q~e'Fl­

üb(~r 1l.'Hm r.:ffentlit'.hen b<::.d.iensteten zu :~eweisen, daß tE:r'~rtige VIHk('lmmni~8e 

nicht stills~hweiC"en~ urd ohne gewissenh,fte Brforschung ihre.rUr);~ohen hin~e­

n~men.werden. -

;).ie ~E.fcrtigtE.n .Abgecr"-neten sine. ferner d r .Ansicht, d~ß ~uch die Qlliier­

ten ~ch;;rc1cn in Österreich das gr=jr,ste Interesse :::,n der .ufklärung h8ben müssen, 

und erw2:::,ten uah:::r, C.3SS auch cl.ies(: Stel::"en den österrr;.i hi~(:hen ~ehörden Dei 

ihren l<~rhebung8n volle Unterstü'zung leisten. 

1ü ;' g.e:fertigtcD L:gecrc1mt '.' n richt8n dahi_:::' Qn den Herrn Jundes!1iJ?i~ter 

aie nechsteher:·:le 

l.)~st der Herr .bundesrünis~; .. r in ~er: Lage, dem H~hen Haut: einen l.lericht ü"hor ::,~3 

iisherige Ergebnis de~ nmtlicrhen Erhc~ungen ö~er das Verschwinden des 4errn 

Minist,rialrates Dr. Ka~scher.mitzuteilen? 
i 

2.) Ist d .. r Herr Bundesminist ,e r b u'eÜ, in seiM,m Wirkungs.'ereieh auch Wl"'i t "2hin 

alle notwendigen ~ctritte zur' restlrsen ~~uf~liirung zu v'.riinlQssen s"'wie auch 

'ion deI' P,'J..niesrsgierung zu verlangen, da sie d.ie .&-.'lliierten !'ienst~tellen in 

Öst c-. I'reieh u , Un tcrstü tzung :i.n 'dies er .i~~elegeI'..kei t ersucht? 

-,-.-.,-.-.-

165/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




